„Sicherheit im Labor“
– Eine gelungene Fortbildung der Unfallkasse Andernach -
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Am 18. und 19. März 2009 trafen sich die Referendarinnen und Referendare der Fachbereiche Chemie, Physik und Biologie aus den Studienseminaren Ludwigs-hafen/Speyer und Neuwied zu einer Fortbildung in Andernach unter der Federführung von Herrn Dr. Raschke und Herrn Dr. Roos (beide Diplom-Chemiker). Ganz dem Thema „Sicherheitsbestimmungen in naturwissenschaft-lichen Fachräumen an Schulen“ wurden die Teilnehmenden am ersten Tag  über wichtiges zum Umgang mit gefährlichen Detergentien und aktuellen gesetzlichen Bauvorschriften in Fachräumen informiert. 
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Auch für das leibliche Wohl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurde vorzüglich gesorgt. Neben Getränken gab es an beiden Tagen ein Mittagsmenü.

Sichtlich zur Freude der begleitenden Fachleiterinnen und Fachleiter.
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Der Abend stand ganz unter dem Motto: „Lokale Brauereien“. Was lag da näher als nach Mendig zu fahren, um den Ort mit den ehemals meisten Brauereien der Region zu besuchen. 

Im größten Lava-Keller-Museum der Erde wurde die gute Lage für die Produktion, aber insbesondere für die Lagerung von Bier deutlich. 
Auf einer Fläche von 3 Quadratkilometern ist hier durch den Abbau des kostbaren Basaltgesteins ein einzigartiges Höhlensystem geschaffen worden. Mittels Aufzug oder über 150 Stufen ist dieses beeindruckende Kulturdenkmal erreichbar, welches neben der Steingewinnung um 1900 auch von 28 Brauereien als der „Größte Kühlschrank der Erde“ genutzt wurde. 
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Im Standbild wurde allen bewusst wie schwer die Bergwerksarbeit früher gewesen sein muss. 


Die Kollegin für das Fachseminar Biologie Frau Sachweh (Studienseminar Ludwigshafen/Speyer) übernahm während der beiden Tage die Foto-Dokumentation. 
In der Brauerei-Gaststätte Vulkan-Bräu tauschten sich die Fachleiter intensiv über ihre beruflichen Erfahrungen und Aufgaben aus und stellten schnell fest, dass nicht nur das Bier gemeinsam schmeckt.  


Auch die Referendare probierten – natürlich nur zu Studienzwecken und im Rahmen der Fortbildung – das Bier der Hausbrauerei. Dabei wurde das Ganze streng überwacht von Dirk Wehner (Fachleiter Physik)


Herr Kratz (Fachleiter Biologie) scheint sich ganz auf das Bier zu konzentrieren. Schmeck es? 

Während Frau Dr. Korbacher (Fachleiterin Chemie) sichtlich Freude am Gespräch hat.  
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Während die Referendare arbeiten, kamen die Fachleiter ins Gespräch.
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In Teamarbeit infor-mieren sich Referen-dare mithilfe der Vorschriften über notwendige Sicher-heitsregeln bei Schülerversuchen.





Frau Grünwald war nach intensiver Auseinandersetzung mit den vielen zu beachteten Vorschriften sichtlich zufrieden und packt zusammen.




















